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auf sendung

Radiotipps

Montag, 20. Dezember
SWR2 Wissen 

Im Bett mit Freud: Das Jahrhundert der Traumdeutung

Träume haben Bedeutung – daran glaubten die Menschen 

schon im Altertum. So suchten sie in ihren Traumerlebnissen 

meist Vorausdeutungen der Zukunft oder einen Fingerzeig 

Gottes. Sigmund Freud dagegen betrachtete den Traum als 

»Königsweg zum Unbewussten«. Damit prägte er maßgeblich 

unsere Vorstellung vom nächtlichen Erleben.

SWR2, 8.30 Uhr

Radiokolleg 

Geschenkt! Vom Sinn des Gebens (1)

Alljährlich wiederholt sich an Weihnachten das große Ritual 

des Schenkens und Empfangens. Die Motive dafür, andere mit 

Gaben zu erfreuen, können allerdings vielfältig sein: von al­

truistischer Großherzigkeit bis zu berechnender Taktik oder 

Demonstration der eigenen Macht. Dies hat im 20. Jahrhun­

dert eine Reihe von Philosophen und Soziologen zur Reflexion 

über den Sinn des Gebens veranlasst.

Ö1, 9.05 Uhr

Wdh. am 21. und 23. 12. jeweils um 9.05 Uhr

SWR2 Forum 

Der nächtliche Ego-Trip: Was Träume über das Ich verraten

»Ich träumte ...«, sagen wir, wenn wir einen Traum erzählen. 

Doch das antiquierte »Mir träumte ...« ist möglicherweise viel 

treffender! Zwar gibt es im Traum ein erlebendes Ich, diesem 

fehlt aber scheinbar die willentliche Kontrolle über das Ge­

schehen. Ein faszinierender Gegenstand für Psychologen und 

Philosophen.

SWR2, 17.05 Uhr

Mittwoch, 22. Dezember
SWR2 Wissen

Heldentaten im Schlaf: Bewusstes Träumen gegen die Angst

Beim »Klarträumen« ist sich der Schläfer vollkommen be­

wusst, dass er gerade träumt. Deshalb kann er in den Verlauf 

seines Traums eingreifen und diesen aktiv lenken. Psycho­

therapeuten versuchen, das Klarträumen bei der Behandlung 

von Ängsten zu nutzen. 

SWR2, 8.30 Uhr

Sonntag, 26. Dezember
SWR2 Wissen 

Kino im Schlaf: Warum wir träumen

Schlaf- und Hirnforscher versuchen seit Jahrzehnten das 

Traumgeschehen zu entschlüsseln. Doch trotz modernster 

Messmethoden ist immer noch unklar, ob das Gehirn beim 

Träumen lernt, Erlebtes verarbeitet, Erinnerungen sortiert, 

entspannt oder Botschaften aus dem Unbewussten sendet. 

SWR2, 8.30 Uhr

Montag, 27. Dezember
Feature

Mein Hund, meine Katze. Eine deutsche Zuneigung

Bello bekommt etwas Schickes gestrickt, und für Minka ist das 

Premiumfutter gerade gut genug. Haustiere in deutschen Lan­

den werden zumeist gut versorgt – häufig zu gut. Was sagt die 

übersteigerte Liebe zum tierischen Schützling über die Psyche 

von Herrchen oder Frauchen aus?

Deutschlandradio Kultur, 19.30 Uhr

Donnerstag, 30. Dezember
Forschung und Gesellschaft

Musik und Mensch – Hirnforscher und Psychologen ent-

schlüsseln, wie Klänge wirken

Zahlreiche Forscher in aller Welt untersuchen, wie Musik auf 

das Gehirn wirkt und welche neuronalen Prozesse für die 

Wahrnehmung von Melodie und Harmonie verantwortlich 

sind. Ihre Ergebnisse zeigen: Klangerlebnisse können Men­

schen helfen, Stress abzubauen, Schmerzen leichter zu ertra­

gen – und manchmal fördern sie sogar die Intelligenz. 

Deutschlandradio Kultur, 19.30 Uhr

Sonntag, 2. Januar 
Die Suche nach der Glücksformel:

Ein Seelenzustand wird erforscht

Glücklich sein will jeder – nur, wie geht das? Fällt uns das Glück 

in den Schoß, oder können wir es aktiv ergreifen? Forscher un­

tersuchen verschiedene Aspekte des Glücks – von der Begriffs­

definition über die Psyche bis zur Neurobiologie. 

hr2-kultur, 18.05 Uhr
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Termine

20. – 22. Januar, Berlin
6. Kongress der Gesellschaft für Philo-

sophie und Wissenschaften der Psyche: 

Das Verschwinden des Sozialen

Veranstaltungsort: Heinrich-Böll-

Stiftung, Schumannstr. 8, 

10117 Berlin

Kontakt: Burkhart Brückner, 

Hochschule Niederrhein, Fachbereich 

Sozialwesen, Richard-Wagner-Str. 101, 

41065 Mönchengladbach

Telefon: +49 2161 1865643

E-Mail: vorstand@gpwp.de

21. – 22. Januar,  
Bonn / Bad-Godesberg
5. Forum Neuroethik »Sollen wir den 

Menschen verbessern?« – 

Versprechungen und Perspektiven 

des Neuro-Enhancements

Information: Evangelische Akademie 

im Rheinland, Bonn / Bad-Godesberg, 

Mandelbaumweg 2, 

53177 Bonn

www.ev-akademie-rheinland.de  

(Anmeldung erforderlich)

22. Januar, München
2. Symposium der Münchner Arbeits-

gemeinschaft für Psychoanalyse e. V. 

(MAP):

Depression – psychoanalytische  

Behandlung heute

Information: Münchner Arbeitsgemein­

schaft für Psychoanalyse e. V. (MAP), 

Rosenheimer Str. 1, im Müllerschen 

Volksbad, 81667 München

Telefon: +49 89 2715966

E-Mail: info@psychoanalyse-map.de

17 . – 19. März, Osnabrück
7. Osnabrücker Kongress  

»Bewegte Kindheit«

Themen: Entwicklungsförderung von 

Kindern unter drei Jahren, Sprach-

förderung durch Bewegung und 

Bewegtes Lernen

Information: Kongressbüro Bewegte 

Kindheit, Ilka Lunau, c/o Universität 

Osnabrück, Jahnstr. 75, 49069 Osnabrück

Telefon: +49 541 969-6405, Fax: -6403

E-Mail: info@bewegtekindheit.uos.de

www.bewegtekindheit.uos.de

18. – 20. März, Frankfurt
6. Wissenschaftliche Fachtagung des 

Berufsverbandes der Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

und -therapeuten e. V.:

Entwicklungszeiten – Zeit der Entwick-

lung

Information: bkj-Geschäftsstelle, 

Marion Schwarz, Brunnenstr. 53, 

65307 Bad Schwalbach

Telefon: +49 6124 726087 

Fax: +49 6124 726091

E-Mail: bkj.bgst@t-online.de

26. – 27. März, Bremen
54. Kindertherapietage an der 

Universität Bremen

Kontakt: Eva Todisco, Zentrum  

für Klinische Psychologie und  

Kinderambulanz der Universität  

Bremen, Grazer Str. 2,  

28359 Bremen

Telefon: +49 421 218-68603

Fax: +49 421 218-68629

E-Mail: todisco@uni-bremen.de

www.zrf.uni-bremen.de

Montag, 20. Dezember
Das Geheimnis der Heilung – Wie 

altes Wissen die Medizin verändert

Immer mehr Ärzte hier zu Lande nut- 

zen Naturheilverfahren und beziehen die 

Psyche ihrer Patienten in die Behandlung 

ein – zum Beispiel mit Hilfe von Medita­

tionstechniken.

EinsExtra, 21.02 Uhr

Dienstag, 21. Dezember
arte-Themenabend: Ehe ... es kracht!

Die Rollenverteilung zwischen Ehemann 

und -frau habe sich in den letzten Jahr­

zehnten grundlegend verändert, heißt es. 

Oder kümmert sich Mama doch nach wie 

vor viel eher um die Kinder, während 

Papa die Familie »ernährt«? Die Sendung 

nimmt die Realität der modernen Ehe 

unter die Lupe.

arte, ab 20.15 Uhr

Sonntag, 26. Dezember
arte-Themenabend: Paradiesisch

Von jeher beflügelte die Vision vom Para­

dies unsere Fantasie. Im Anschluss an 

den Spielfilm »Der geheime Garten« von 

Agnieszka Holland sucht der Dokumen­

tarfilm »Mission Paradies« weltweit nach 

Antworten auf die Fragen: Was ist das Pa­

radies? Wo liegt es? Und wozu brauchen 

wir es eigentlich?

arte, ab 21.55 Uhr

Mittwoch, 5. Januar
X:enius

Erlebnis Geschmack

Lecker oder eklig, süß oder sauer – wie 

funktioniert unser Geschmackssinn und 

wodurch wird er beeinflusst? Caro Matz­

ko und Gunnar Mergner gehen unseren 

Gaumenfreuden im Selbstversuch auf 

den Grund. 

arte, 8.45 Uhr

Freitag, 7. Januar
Verfluchtes Gen

Die Dokumentation berichtet von einer 

Familie, in der gleich mehrere Personen 

am unheilbaren Huntington-Syndrom lei­

den. Die tödlich verlaufende Hirnerkran­

kung geht mit unkontrollierbaren Bewe­

gungsstörungen und Veränderungen des 

Wesens einher. Was wissen Mediziner 

heute über diese einst als »Veitstanz« be­

kannte Erbkrankheit?

arte, 23.30 Uhr

Freitag, 14. Januar
Medizin ohne Grenzen –  

Fluch oder Segen für Patienten?

Operationsroboter übernehmen das Skal­

pell, implantierte Chips unterstützen das 

Sehen und Hören, Ärzte behandeln Quer­

schnittsgelähmte mit Stammzellen, die 

aus Embryonen gewonnen werden. Solche 

Visionen des medizinischen Fortschritts 

gelten vielen Medizinern als Garanten 

für bessere Lebensqualität und höhere 

Lebenserwartung. Doch zu welchem Preis 

sind sie zu haben? Überschreitet die mo­

derne Medizin schon heute ethische 

Grenzen? 

SWR Fernsehen, 22 Uhr

Wdh. am 15. 1. um 12.20 Uhr

Kurzfristige Programmänderungen  

der Sender sind möglich.


